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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 8L

Sonntag , den 27 . März 1842 .

Frankreich

Napoleons Plan z u r E r o b e r » n g von Indien . Ein fran¬

zösischer Gelehrter , Hr . v. HoffmannS , hat kürzlich in französischen Archive »

das diplomatische Aktenstück aufgefunden , welches den Plan enthält , wonach

Napoleon zu A » fa » g dieses Jahrhunderts in Gemeinschaft mit Rußland und

Oesterreich die Engländer aus Ostindien vertreiben wollte . Im Eingänge die -

scr von dem ersten Konsul entworfenen Note heißt es : „Die Engländer aus

Hindostan unwikerkchrlich zu verjagen ; diese schönen und reiche » Länder von

dem britischen Joche zu befreie » ; dem Gcwerbfleiß und dem Handel der zivi -

lisirte » Staaten Europas und insbesondere Frankreichs neue Wege zu eröffnen :

das ist der Zweck einer Erped . tion , welche das eiste Jahr dcö neunzehnten

Jahrhunderts und die Regicrungsoberhäupier , die ein so nützliches und glor¬

reiches Werk unternehmen , unsterblich » lachen würde . Die Mächte , welche

dabei Mitwirken sollen , sind : die französische Republik und der Kaiser von Ruß -

land , die zusammen eine Armee von 70,000 Mann » ach den Ufern des Indus

senden ; ferner der deutsche Kaiser , der den französischen Truppen den Durch¬

marsch und die Mittel gewährt , die Donau hinunter bis zu deren Mündung

in ' s schwarze Meer zu fahren . Sobald der Erpeditionsplan definitiv fcstgestcllt

ist , wird der Kaiser Paul Befehl crtheilc » , daß sich in Astrachan eine Armee

von 35,000 Mann veisammle , worunter 25,000 Mann regulärer Truppe »

von alle » Waffengattungen und 6000 Kosaken . Dieses Armeekorps schifft nch

auf dem kaspischen Meer ein und wird » ach Astrabad geschafft , wo es die An¬

kunft der französischen Armee avwarket . Astrabad wild daö Hauptquartier der

beiden vereinigten Heere , die dort ihre Munittonü - und Proviaukmagazine

errichten . Dort soll auch der Zenkralpunkl aller Kommunikationen zwischen

Hindostan , Frankreich und Rußland seyn . Von der Rheinarmee wird ein

Korps von 35 . 000 Mann aller Waffengattungen dctaschirt werden , und diese

nehme » ihren Marsch durch Oesterreich auf die oben angegebene Weise u . s. w ."

— Der übrige Th - il der Note handelt von der Dauer dcS Marsrbes und der

Ueberfahrt der französischen Armee , die auf fünf Monate höchstens berechnet

wird , dergestalt , daß , wenn daS Korps zu Anfang des MonatS Mai >80l

abgeht , eS gegen Ende Septembers au seinem Bestimmungsort angelangt seyn
kann . Ferner werden die Mittel angegeben , die namentlich an Munition ,

Pferden rc . aufgehote » werde » müßte » , und endlich wird auch von den Prokla¬
mationen gesprochen , die an die Ehaus und an die übrigen Fürsten der Länder ,
welche die fra »züsi,ch « Armee zu passircn habe , erlassen werde « sollten . Am

Schluffe dieses Planes sind auch einige Einwürfe dagegen angegeben , doch
werden dieselbe » sämnitlich von Napoleon widerlegt .

§1- Paris , 22 . März . ( Korrcsp . ) Wie vvrauszusehcn war , trägt jetzt

das Tabaksmonopol nahe an 100 Millionen ein ; Napoleon glaubte , daß

baS Marimum sich auf höchstens 80 Millionen belaufen würde . — Die pariser

Sparkasse hat gestern » » d vorgestern nur 668 .926 Fr . eingeuomiileu und da¬

gegen 752,000 Fr . auszuzahlen gehabt . — Der M -nre von Boideaur , Herr

Johnston , hat seine Entlassung eiligereicht . Diese Siadt wild ebcnsallS eine De -

putaiivn an die Regierung u . an die Kammer » ach Paris abgehcn lassen . Gewiß
ist, daß die Blätter der Seestädte insgesamml zur Opposition übertreten weide » .

Auch die dilnkiicher Handelskammer hat sich denen zu Bvrdeaur , Stankes u . Havre

beige,ellt » . lärmt u . tobt über die herrschende Ungewißheit in Betreff bei Zuckerfrage .

— Endlich kömmt es zu einer Entscheidung mit der Kapitalisirung der span , rückstän¬
digen ZinSabschnitte . Ein londoner » nd ein pariser Wechslerhaus sind mit dem
Austausch der Obligationen und Entrichtung fwa » n ?j der fälligen Zinse » be¬
auftragt , daher das gestrige » amhaste Steige » der span . akc . Schuld . Sämmtliche
seit 1 . Nov . 1836 verfallenen ZinSabschiilttc werde » in Kapital verwandelt ,
welches bis 1840 neun halbe Jahre ausmacht , oder 22 V, Prozent vom Kapital .
Die 3proz . laufe » vom t . Jan . 184t bis dahin 1842 und werde » diese gaiiz -
jährigen Zinsen bis zum letztgenannten Termin baar entrichtet . Noch weiß man
nichts über das erste halbe Jahr von 1842 . — Seit dem Beginn deS AckerbaujahrS
1841/l842 bestände » in Frankreich 396 Fabriken inländischen Zuckers , 15
weitere fabriziere » nicht mehr , hatten aber noch Zucker vorräthig . Im genannten
Zeitraum wurden erzeugt 24 019 . 395 Kilogramme , im Febr . d . I . allein 4,723,269
K . I » den Verbrauch gebracht wurden 19,350,616 K . , wovon im Monat Febr .
allein 4,518 . 325 K . ; blieben noch in der Fabrik 9,256,075 K . — Morgen
wird Hr . Wüstemberg das Kabinet über die famose Zuckerangelegenheit zur
Rede stellen ; er rechnet dabei auf bedeutende Unterstützung . — Börse : 5proz .
1l7 Fr . 60 Et . ; 3prvz . 80 Fr . 55 Et . ; span . akt . Schuld 25 '

/, - Es werden
immer noch bedeutende Geschäfte in diese » Effekten gemacht und man fängt an
zu glauben j,,der Glaube macht selig « !j , daß doch endlich einmal , und daS
im Monat April (nicht den 1 . ) die einjährige,i verfallene » Zinsen werden entrichtet
werde » . — Die Prinzen von Sachscn - Koburg haben gestern Paris verlasse » .

* Paris , 22 . März . Der « Moniteur parisien « sagt , das , waS durch die
beabsichtigte weitere Reduktion des Heeres beziclt worden , sey : die Urlaube
unbestimmt zn verlängern , wobei jedoch die Leute zu jeder Periode während
ihrer gesetzlichen Dienstzeit , wenn cs erforderlich ist , einberufen werden könne » . —
Dem « Auiiuairr du Bas - Rhein « für 1842 zufolge sind aus dem Niederrhein -
departement während der letzten 5 Jahre im Ganzen 22,969 Personen auS -
gcwandcrt , also im Durchschnitt jährlich etwas über 4593 . — Der Erzbischof
von Paris hat , in Folge der Verhaltungsweisniigen des Pabstes , zuerst einen
Hirtenbrief an die französische Geistlichkeit gerichtet , worin er daS Geheiß der
Abhaltung von Gebeten für die leidende Kirche in Spanien ausspricht . Der
Hirtenbrief sagt , cs s- yc Spanien , einst das eifrigste Land für die Vertheidigung
der katholische » Einheit , jetzt mit Trennung vom heilige » Stuhle bedrohet , und
cs seye der katholische Glaube de » Angriffen der Zwietracht und Gottlosigkeit
ausgesetzt . Der Erzbischof heißt » uu den französischen Klerus , zu Gott um
Abweiidiiiig dieser Kalamität zu beten imd geht dann zur Erörterung dcS
Slrcitcs zwischen der spanischen Regierung und dem heilige » Vater über , wobei
er elfterer jedes Recht zu der von ihr neuerdings in geistlichen Angelegenheiten
ansgiübten Macht abspricht .

Straßburg , 18 . März . Anch hier interessirt man sich lebhaft für die An¬
gelegenheit ceS kölner DombaueS , und eS ist nicht unwahrscheinlich , daß dem¬
nächst ein Verein zusammeiltretcil wird , um für daS Denkmal der rheinischen
Schwesterstadt Beiträge zn sammeln . Wie ich höre , dürfte » sich hochgestellte
Geistliche , in Verbindung mit einige » der ersten Kauflcute dahier , an die Spitze
eines Koinltes stellen , falls die Regierung , woran übrigens nicht zu zweifeln ist,
ihre Genehmigung dazu erthcilen wird . ( A . Z .)

Redigier unter Verantwortlichkeit von E . Macklot .

jä . 41 I Rheinische Dampfschifffahrt .

Kölnische Gesellschaft .

Dienst zwischen Straßburg und Marimiliansau und Köln — Düsseldorf , und durch Verbindung bis
Rotterdam - London , Amsterdam — Hamburg .

Nom 15 . Mär ; an sind die Absahrts - Stunden von Marimiliansau :

Nkeinaufwärts : Abends 10 Uhr . Rheirrabwärts : Morgens 11 ^ Uhr .

Näheres bei den Agenten und Kondukteuren .
Köln , den 7 . März 1842 .

Die Direktion .

In Folge vorstebendcr Ankündigung geht der Personenwagen nach Marimiliansau vom 15 . d . M . an jeden Morgen um 10 Uhr und jeden Abend um
g Uhr von der Expedition fahrender Posten dahier ab , wo auch die Einschrift zu den Dampfschiffen nach allen Richtungen hin staitfindel , und über Preise , Welier-
» erbindnngen u . s. « . Auskunft erlheilt wird .

Karlsruhe , den 11 . März 1812 . Großherzogl . Oberpostamt .

_ _ v . Kien » gen . _ _ -_

Literarische Anzeigen .
s-r . 1S6 3j Baden .

A b o n n e m e n t s e i n l a d u n g.
- — — — Alle Postämter nehmen Bestellungen an auf das mit dem 1 . April d . I .
beginnende neue Abonnement der von Hofrath ür . Muhl zu Baden redigirten

Allgemeinen Ba - zeitung,
mit den Kurliften von Baden , Kreuznach , Rippoldsau und Rothenfels , so wie den

Hauptbädern Deutschlands . Preis für die Laison 5 fl . 38 kr. im ganzen Umfang des Großherzog¬
thums , mit Postaufschlag . Inserate aller Art werden ausgenommen , und Auswärtige werden hier¬
durch am sichersten ihre Anzeigen der großen Welt , welche sich in den Bädern versammelt , zur Kennt -

niß bringen . Die Zeile 3 kr.

f .4 .223 .3j Karlsruhe . Unser rühmlich bekannter
Natnrdichter Norhdlz gibt auch sein

Scherflein zum Dombau zu Köln
in einem recht herzlich teutsch und gut abgesaßten Gedichte ,
welches für l 2 kr. bei W . C c e u z b a u e r und Nöldecke ,
so wie in den übrigen hiesigen Buchhandlungen zu haben ist.

Möchte der edle Zweck des Verfassers recht kräftigen An¬
klang. finden. _

s ^ . 187 . 1 j Karlsruhe . Bei A . Bielefeld in
Karlsruhe ist zu haben :

Fr . v . Sydo w ( köiiigl . prcnß . Major a . D .) ,

der Krieg der Stände ,
oder unbefangene Beleuchtung der verschiedenen Be¬

rufsklassen nach ihrer natürlichen , politischen und



560

sozialen Eintheilung , besonders aber der sich unter
den verschiedenen Ständen einander entgegcnstrrbeli -

den Verhältnisse , der Veranlassungen z» diesem feind¬

seligen Kampfe und dessen nachiheilige Einwirkungen
auf das geincine Wobl , wie auf dos Heil des Ein¬

zelnen . Nebst einem Versuche znr Verwandlung die¬

ser verderblichen Zustände in eine allgemeine Versüh

niing . Mit Beachiung der Vergangenheit und Ge¬

genwart und aus dem Leben gegriffen . 8 . geh . Weh

mar , Voigt . Preis 1 fl . 48 kr .
Der aus mehreren gediegenen Werken verwandten In¬

halts , nanicitttich durch leinen klajsischen „ Weltbürger
im Umgänge mit Menschen " ( von der Kritik über

Knigges Umgang erhoben ) , rühmlichst bekannte , ja bei dem

Publikum , das er sich selbst geschaffen hat , sehr verehrte Hr .
Bors . fetzt durch diese seine neueste so ganz zeitge¬
mäße Gabe seinen in das Leben der heutigen Zeit mit

tiefer Weltkenntniß eingreifenden Schriften die Krone auf ,
denn er ist der Schriftsteller , der zuerst die Verhältnisse
und Beziehung aller Stände zu einander , ihre gegenseitigen
Wechselwirkungen ui d ihr gcsammtes Eingreifen in das

große Ganze des kosmopoliliichen und sozialen Lebens mit

bewundernswürdiger Ällkenntniß zergliedert und vorurtheils -
frei beleuchtet . Auf einem geringe » Raume dringt er mit

Scharfblick in die innersten Tiefen aller Stände ein und

hält jedem Stand , ohne Ausnahme , einen treuen Spiegel
vor , und indem er dieses mit gleicher Freimüthigkeit bei
Allen thut , sichert er sich vor jedem einzelnen Anstoß bei
den Schwachen . Es kann keinen Stand geben , dem dieses
Buch nicht das größte Interesse einsiößen mußte und am
Schluffe muß sich jeder Leser überzeugt fühlen , daß der Vers ,
von dem , was er auf dem Titel veriprach , nichts schuldig
geblieben ist . Von sein Geiste der reinsten Humanität und
des lebendigsten Patriotismus ausgehend , kann diesem gol¬
denen Bliche die allgemeinste Theilnahme bei allen Volts -

klaffen nicht entstehen , weßhalb es auch der Verleger mit

besonderer Vorliebe recht schön ausgestatiei hat .

s-v .222 . 1j Stuttgart . Zn der E . S ch w e i z er¬
bart ' scheu Verlagshandlung in Stuttgart find so eben er¬

schienen und in allen Buchhandlungen zu haben , in Karls¬

ruhe bei G . H o l tz m a n n :

Reisen
rn

Europa , Asien und Afrika
mit

besonderer Rücksicht
auf die

naturwissenschaftlichenVerhältnisse der betceft
senden Länder

unternommen in den Jahren 1835 — 1841
von

Joseph Sruffegger ,
k. k. österreich . Beigrathe .

Zweite Abtheilung . Preis 1 fl . 20 kr.

j -v .23i .3 . j Karlsruhe . ( Be -
^ k a n n i m-a ch u n g .) Großherzvglich

badische 50 st . Loose vom Jahr 1840 ,
so wie auch andere StaatSpapie e wer¬

den bei » ns auf 's Billigste abgegeben , auch können ZinS -

koupons in - und cuslänbisitier Staaispapiere , und besonders

Coupons
sogar vor der Veif - llzeit bc , uns veiwerihcl werden .

Löw Homburger und Söhne .
f -V.239 .3j Hörden . ( Anzeige .) Bei

dem Unterzeichneten Bürger und Flößer Karl

Rahner sind gut grdrehke Birkenweiden , die sich zu Hol¬
länder - ober Rheinflößen eignen , in kleinen und größer « Par¬
tien zu haben , bas 1000 zu 9 ft .

Hörde » , de» 20 . Marz 1842 .
Karl Rahner .

f-V.214 .3j Ettlingen . ( F r u ch t » e r -

l » "i' Zst « > geru » g . )
Mittwoch , den 20 . April d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
weiden bei brr Stistungenverwaliung in Ettlingen zur Stei¬

gerung ausgesetzt :
50 Malter Korn und

6 Sester Weizen ,
wozu die Liebhaber eingeladen sind .

Ettlingen , den 23 . März 1842 .
Stistungknoerwaltiing .

SpieS
f -V.237 .2j L a i, d a m t Ka r ls r u h e ,

^ Gemeinde Knieling « n . ( Holländer -

Eichenversteigerung .) Mittwoch , den
6 . April d . I . , werten ans dem hiesigen

Rathyause Nachmittags I Uhr
15 S ämme Holländereichen

versteigert .
Die hiezu kustiragenden werde » dazu eingeladen .
Knielingen , den 23 . Marz 1842 .

Das Bürgermeisteramt .
B c ch d o l i .

s-V. 229 . 2j Nr . 1916 . Pforzheim . ( Holzver -

steiq « rung ) Aus Domäneuwalbungen , Forstbezirks Lan¬

gensteinbach , wird durch Bezüksförster Löffel nachsiehendes

Holz versteigert :
im Domänenwalb , Distrikt Tannenwald ,

Montag den 4 . April d . I . :
Klafter buchenes Scheiierholz ,

biikenes do.
tanneneS do.
buchenes Prügelholz ,
birkenes do.

Die Zusammenkunn ist Morgens 8 Uhr im Wirthshaus

zum Rößle in Langenalb .
Pforzheim , den 20 März 1842 .

Großh . bad . Forstamt .
H o l tz.

vckt. Ludwig .

f -V .204 3j Nr . 1449 . Mosbach . ( Liegenschaf¬
te n v e r st e i g e r u n g .) Aus der VerlaffenschaftSmaffe de »

verlebten Hofbauei » Franz Anion Diemec vom Bügel¬
bacher Hof werren mit obervormundichafilicher Genehmigung

4'/ .
85 ' .
13 '/ .

1 '/ .
48

. Montag , den 9 . Mai d. I . .
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhans in Altfeld folgende Liegenschaften , der

Erblheilnng wegen , öffentlich » ersteigert und endgültig zuge -

schtagen , sobald der Schätzungsprei « oder darüber geboten
wird .

7V. Da « halbe Bügelbacher Eibbestandshofgut , in der
Gegend bekannt unter dem Namen Be » iei « yos. Dasselbe
liegt eine Viertelstunde vom Dorfe All fei » , und bildet ein
geschloffenes Ganzes , bestehend au «

1 . einem zweistöckigeu Wohnhaus ,
2 . zwei Scheunen , nebst geräumigen Stallungen , die eine

an ras Haus angebaur , die andere allein stehen » ,
3 . einem beionderS stehenden , mir Schweinställen überbau¬

ten Keller ,
4 . 5 Morgen 2 Viertel 33 Ruthen Gärten und Wiesen ,
5 . 58 „ 1 7 „ Ackerfeld ,
6 . 33 „ 2 „ 38 '/ , , . Wald

Aus diesem Gute hasten folgende privatrechtliche Lasten :
». den» Obereigesthümer , » ec gräflich leiningen - billig -

helmjchen Standcsherrschaft , ist jährlich auf Martini

folgender Erbpacht zu liefern :
2 '/ , Maller Korn ,
10 „ Dinkel .

5 „ Haber ,
5 Kreuzer Geld ,

und auf jedesmaliges Ableben der Erbbeständers zur
Redimiiung des Besthauptes fünf Gulden Geld .

d . Derselben muß vom ganzen Gute der große und '/ ,
de« kleinen und HeuzehntenS entrichtet werden . Ei »

Drittheil des kleinen Zehnten » und HeuzehntenS ist
abgel - St.

c . Die Gemeinde Allfeld hat wöchentlich drei Tage das

Schaasweiderecht .
L . 3 Viertel 11 Ruthen eigenthümliche Wiesen in den

Leppen , neben Ignatz Fritz und Kronenwirth Friedrich .
Nach Bezahlung von '/ , des Kaufschiltings können die

übrigen '/ , desselben unter annehmbaren Bedingungen stehen
bleiben .

Die Bedingungen können jeden Freitag in dem Geschäfts¬
zimmer des Notar « Sievert in Billigheim eingesrhen werden .

Die « wird mit dem Anfügen öffentlich bekannt gemacht ,
daß sich auswärtige Steigerer mit legalen VermögenSzeug -

nissen auszuweisen haben .
Mosbach , Len 16 . März 1842 .

Großh . bad . AnitSrevisorat Ncudenau .
Stark .

vckt. Sievert .

_ f-V. 194 .3j Offenburg . ( Wein -
erkau f.) Unterzeichneter läßt am

seinem eigenthümliche » Keller inZell ,
Offenburg , folgende rein ge¬

haltene , vorzüglich gule Weine in beliebigen Quantitäten öf¬

fentlich dem Verkaufe aussetzen , wozu die Liebhaber eingela¬
den werden :

») ungefähr 1000 kleine alte Ohm weißen Wein ,
6 ) ungefähr 60 — 70 kleine alte Ohm rot he » Wein .

Offenburg , den 21 . März 1842 .
Dr . Geiger .

f -V.73 3 j Nr . 3618 . Tauberbischof « heim
( Entmündigung ) Paul Hartmann von Distel -

hausen wurde wegen Geistesschwäche für entmündigt erklärt ,
und Paul Kolb von da ihm als Vormund ausgestellt , was

hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .
Tauberbischofsheim , den 28 . Febr . 1842 .

Großh . bad . f. l . Bezirksamt .
Schneider .

f-V.232 . 1j Nr . 4750 . Walldürn . ( Präklusiv¬

bescheid .)
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Verlasscnfchast des Lorenz Bundschuh zu Gerolzahn ,
Forderung und Vorzug belr .,

ergeht
Beschluß .

Alle diejenigen Gläubiger , welche in der heutigen Tag -

sahrt ihre Forderungen nicht angemeldet haben , werde » von
der vorhandenen Masse ausgeichlossen .

Walldürn , den 16 . März 1842 .
Großh . bad . f. l . Bezirksamt .

Fischer .
vckt . Döpfner .

X .234 .3j Nr . 5506 . Schopsheiw . ( Schulden -

l i q u 1 d a t i o n .) Gegen Kaufmann Mathias Höfer 1 in

von Schopfheim habe » wir Gäbt erkannt , und Tagfahrt

zur Schuldenliquidation auf
Dienstag , de» 26 . April d. 2 .,

Bormiltag « 8 Uhr ,
dahier angeordnet .

Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgesordert . ihre

Ansprüche an den Falliten auf gedachte » Tug , unter gleich¬

zeitiger Vorlage ihrer BeiveiSurkunbe » , oder Antretung des

Beweise » mit andern Beweismitteln mündlich »der schriftlich ,
pcriönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte anzumelde » ,
und etwaige Vorzugsrechte zu bezeichne » und zu begründe » ,
bei Vermeidung de« Ausschlusses von der drrmaligen Masse .

In der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl eines

Massepsteger « und Gläubigerausschusses verhandelt , auch Borg -

und Nachlaßvergleiche versucht weiden , bezüglich auf welche

Punkte mit Ausnahme eines etwa zu Stande kommenden

Nachlaßvergleichs ° ie ausbleidenden Gläubiger als der Mehr¬

heit der Erschienenen bemeienb angesehen werden würben .

Schopfheini , den 2l . März 1842 .
Großh . bad Bezirksamt .

Nüßlin .

f -V.235 .3j Nr . 5756 . Sraufen . ( Schulden li¬

quid ation .) Gegen Anton Dir enb ach von Psaffen -

wrilrr haben wir Gant erkannt , und zum RichligstettungS -

und VorzugSverfahren Tagfahrt auf
Montag , de» 25 . April d . Z . ,

Vormittags 8 Uhr ,
angeordnet , wobei alle dteientge » . welche , aus was im¬

mer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantinaffe machen
wollen , solche bei Vermeidung des Ausfchlnsses von »er Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich ober

mündlich anzumelden , und unter gleichzeitiger Vorlage der

Beweisurkunden oder Anlrelung des Beweises mit andern

Beweismitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte

zu bezeichnen haben . Dabei verbindet man die Anzeige ,

baß bei dieser Tagsahrt ein Massepsteger und ein Glaudi -

gerausschnß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche ver -

iUchk werven , mit dem Beisätze , daß in Bezug auf Borg -

vergleiche und Ernennung des MaffepstegerS und Gläubiger¬
ausschusses die Nichterschcinenden als der Mehrheit der Er¬

schienenen beitretend angesehen werden .
Staufen , den t8 . März 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Schindler ,

Dienstverweser .

f-V221 .3j Nr . 6738 . K e n z i n g e n . ( Srbulden -
l ! q u id ati o n . ) Gegen Josef Vetter , Bürger von

Wyhl , ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum RichligsteUungS -

un » VorzugSverfahren auf
Montag , den 18 . April b. I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
aus diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle diejeni¬
gen , welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche
an die Masse zu machen gedenke » , solche schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen VorzugS -

oder Unterpfanbsrechte , welche ne geltend machen wollen ,

zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung
der BeweiSurkunde » , oder Antretung res Beweises mit an¬
dern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬

nennung des Massepflegers und GläudlgeraurschuffeS , die

Nichterscheinende » als der Mehrheit der Erschienenen bei - l

tretend angesehen werden .
Kenzlngen , den 14 . März 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt . §
Sieb . !

vckt. Klipfel . 1

jX .236 .2j Gernsbach . zGläubigerauffor » ^
derung . ) Die Erben des zu Forbach verstorbenen Schmied - j
Meisters Johann Dieterle haben tue Erbschaft mit Vor¬

sicht des ErbverzeichniffeS angelreten . Es werden daher auf i

den Antrag der Bcihciligte » diejenigen , welche Ansprüche 1

gegen die Erbmasse geltend machen können , aufgefordert , ,
diese unter Vorlage der Beweisurkunden

DlenSIag , den 12 . April 1842 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Distriktsnotar in dem Löwenwirthshaus zu Forbach

anzumelde » , andernfalls dem Nichterscheinen »«» seine An - >

spräche nur auf denjenigen Theil der ErbschaftSmaffe crhal - i

ten werden , der nach Befriedigung der ErbschastSgläubiger

auf die Erben gekommen ist-
Gernsbach , den 24 . März 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Haager .

vckt. Rößler ,
Notar .

jX230 .3j Nr . 5250 . Durlach . ( Gläubiger «

,a Pf f o r d e ru n g .) Johann Georg Roßwag , Leineweber
von Söllingen , und seine Ehefrau Katharina , geb . Ktett ,
wollen mil ihren Kindern nach Ameiika auswaiidern . Zur
Richtigstellung des Vermögens ist Tagfahrt auf

Dienstag den 12 . April d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt , und e« werben daher alle diejenigen , welche au « ,
was immer für einem Grunde an das Vermögen der Aut -
wanderer Ansprüche machen wollen , aufgesordert , dieselben
in der festgesetzten Tagsahrt hier anzumelden , zur Vcrmeir i

düng der Lurch die lofortige Auswanderung mit Vermögen «- 1

wegzug für die nicht angemetdeien Gläubiger entstehenden ?

Nachiheile . ,
Durlach , den 18 . März 1842 . I

Großherz . bad . Oberamt . f
Stüber . ,

sX 227 .3j Nr . l3l5 . N e ck a r d > s ch o f S h e i m . ( Auf - <

forderung . ) Philipp Anion Spanne lang von l

Waibstabt , Sohn des veistorbenen Adam Spannelang , soll I
vor 6 Jahren nach Nordamerika auSgewandeit sehn , seitdem >

aber keine Nachricht von sich gegeben habe » . I
Da nunmehr auch seine Mutter veist rbcn , und derselbe

als theiiwciser Erbe ihrer Verlasseiischaft berufen ist , so
wird erwähnter Philipp Adam Spaniiclang aufgefordert ,
von heute

binnen vier Monaten

zu Empfangnahme seines Erbtheits sich um so gewisser zu
meiden , als sonst dasselbe lediglich denjenigen zugetheiit wir »,
welchen dasselbe zugekommen wäre , wenn er zur Zeit de«
Erbanfalls nicht mehr am L - ben gewesen wäre .

NeckacbischofSheim , den 19 . März 1842 .
Großh . bad . AmtSrevisorat . ,

Wagner . s
( -V. 152 .3j Nr . 2783 . Sinsheim . ( Gläubiger -

ausruf .) Da folgende Personen nach Amerika auswan «
rern wollen :

1 ) Johann Hockenberger
' S Eheleute ,

2 ) Jakod Hämmerte , alt ,
3) Johann Hockeiideegcr

'S Eheleute ,
4 ) Jakob Hämmerte ' « Eheleute , sämmtliche von Elsenz ,

so haben wir Tagfahrt zur Liquidation ihrer Schulden auf
Freitag , den 1 . April d . I . ,

früh 8 Uhr , 1
in hiesiger Amtskanzlei anberanmt , und fordern hiermit
lämmtliche Gläubiger auf , ihre Ansprüche in dieser Tagfahrt
um so gewisser gelien » zu machen , als ihnen sonst von hier
aus nicht mehr znr Zahlung verholfen werden könnte .

StnSheim , den 16 . März 1842 .
Großh . bad . f . l . Bezirksamt .

Felleisen .
vckt. Lack » e r .

ssK . 224 .3j Nr . 2427 . Gernsbach . ( Verschol¬
lenheitserklärung .) Der ledige Mühl rzt Johann

Rothfuß von Gernsbach hat auf diesseitige Aufforderung
vom 6 . März v. 3 - innerhalb Jahresfrist sich nicht gestellt ,
auch keine Nachricht von sich gegeben , daher deiselbe für

vkischolleu erklärt , »nb «essen Vermögen seinen muthmaßli «

chen Erben ln türsorgllchen Besitz übergeben wird .
Gernsbach , den 2 t . März 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Haager .

vckt. Hock ,
Akt . jur .

f -V,I8l 2j Karlsruhe . (Lehr «

lingsges « ch .j Ein hiesige « Spezerei -

geschäfl sucht unter annehmbaren Bedin¬

gungen einen jungen Menschen , der di «

nölhigen Schulkenntniffe besitzt, in die Lehre . Nähere « uniir
F r a n k o b r i e fe » mit der Adresse W . 8 . Amatienstraßt
Nr . 53 .

Druck und Verlag von E . Macktol , Watdfliasit ßflr t t) .
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